
Zeitschriftenschau (Heft gab eine e1in- einer austührlicheren Darstellung, auch quel-
schlägige 1T hemenliste dreier katholischer, lenmäßig, wert VECWESCNH.
einer evangelischen, Zzweler orthodoxer Indes, auch ohne diese wünschenswerte
griechisch und tranzösisch und einer histo- Ergänzung 1st Amburgers „Geschichte des
rischen Zeitschrift. Die Buchbesprechungen Protestantismus IN Rußland“ für die Ver-
(zum ersten Mal eft ler Titel) sind
einstweilen hne reprasentatıven Anspruch. vollständigung uUuNseTrTes Wissens den OsSt-

europäischen Protestantismus Von unschätz-
Die Ausstattung durch das Berliner Lu- barem Gewicht Inwieweit dabei geistige

therische Verlagshaus ist vorzüglich. und geistliche Einflüsse auf die orthodoxe
Man begegnet der weiteren Entwicklung Kirche wirksam geworden sind, könnte loh-

der Zeitschrift 1mM allgemeinen mit abwar- nender Gegenstand einer weiteren Unter-
tendem Interesse. Hildegard Schaeder suchung se1in. Kg
Erik Amburger, Geschichte des Protestantis- Koger Schutz, Das Heute Gottes Güters-

loher Verlagshaus erd Mohbhn, Güterslicoh
In Rußland. Evangelisches Verlags- 1961 132 Seiten. 8.8werk, Stuttgart 1961 208 Seiten. Engl

brosch: 14.80 Dieses Büchlein sieht unscheinbar
ber birgt einen Reichtum WwWIie NUur ganzurch Herkunft und achkenntnisse wenige Sökumenische Veröffentlichungen. Diebestens zugerüstet bringt der erf. die nNnOt- geistlichen Ratschläge des Priors von T aizewendigen Voraussetzungen mit, eine wurzeln nicht In einer spürbar oberfläch-

difterenzierte Materie WIe die Geschichte der lichen Verbindung VO  n} Statistik und Theo-zahlreichen protestantischen Kirchengemein- logie, sondern In einem Herzen, das Chri-schaften 1n Rußland einem übersicht- S£US und die Welt brennend liebt. Von da-lichen Gesamtbild zusammenzufügen. Da- her erhalten bekannte soziologische und
mit Füullt 1n der lat eine Lücke, die In theologische Tatsachen plötzlich eın Gewicht,der Darstellung der osteuropäischen Kirchen-
geschichte noch offenstand. Gestützt auf

das INan SONStTt häufig nicht spürt. Erstaun-
lich, daß selbst die Meditation ber die Re-reiches, weit Ver‘  es und inzwischen

unerreichbar gewordenes Quellenmaterial geln Von Taize Von allgemeiner Bedeutung
1St

geht der erf. mit historischer Akribie dem Der Verfasser ist der Meinung, daß einewechselvollen inneren und äußeren Schick-
sal der protestantischen Kirchen und Ge- universale Mission der en Christen-

heit In uNnseTeinNn Jahrhundert eine Frage Vonmeinden nach, die meist durch inwanderer Leben und Tod der Kirche ist. ber beiseit dem 16. Jahrhundert in Rußland Fuß
tfaßten, bis sS1e zumindest organisatorisch dieser ission geht 1Ur einNs: mit der

Liebe Jesu Christi 1m konkreten Heute dieINn den 330er Jahren unseTrTes Jahrhunderts anderen In ihren Konfessionen und Inuntergingen. Das Vorwort Von Prof. Krimm
spricht enn auch Sanz unverblümt VoOnNn

Weltlichkeit lieben, denn,am bend
unNnsSeres Lebens wird nicht zählen, ob WITeinem „Toten“, dem INnan einen „Nachruf“ echt gehabt, sondern ob WITr Liebe Veli-widmen wolle. schenkt haben Günter Wieskeber ler Kritik eın Jeder

der einmal ınen Gottesdienst der „Evange- Roger Schutz, L’unite, esperance du monde.
Les Presses de Taize, Taize 1962 173liumschristen-Baptisten“ ın Moskau der
art 7.50anderswo besucht hat, spürte, daß der Pro-

testantısmus nicht NUur in Gestalt Wel- Diese wichtige Schrift die Fortsetzung
terlebt, sondern auch eine bodenständige des „Vivre aujourd’hui de Dieu“ ist ein
Form 1m russischen olk gefunden hat. Das ım besten Sinn evangelisches Buch. Es 1l
kommt 1m vorliegenden Buch NUur ganz azu anleiten, die durch die Technik und
Rande ZUT Sprache und waäare doch ohl Industrialisierung auf uns zukommenden
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